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bezas de Gonzälez. In dieser werden die Er- benheiten geführt wird. eın Wert, besonders
gebnisse gemeınsamer Untersuchungen er für den Miıssıonar un den Entwicklungshelfer,

.  x&  aUNESCO, und anderer internatiıona- wiırd durch die ausgezeichnete buchtechnische
ler Organısatıonen berücksichtigt. Wiıedergabe un zahlreiche Ilustrationen er-

Nıcht alle acht Hauptbeiträge sınd gleichen höht. Kahnemann
Wertes. Erwähnt se1l die Gesamtschau des poli-
tischen Panoramas VO Magnet, 1n der sıch
die entwicklungsgeschichtlichen Kenntnisse des
Autors wiıderspiegeln, WwW1e auch der grund- ITRIMBORN, Hermann: Eldorado. Entdeckerlegende Beıtrag Prebischs, des Direktors der und Goldsucher 1in Amerika. München: Ol-in dem für eine Strukturreform und denbourg. JANUS-Bücher Bd Kart.Wirtschaftsplanung auf demokratischer Basıs SZ0eıntritt. Dem Werk geht eine Einleitung VO dorado heißt eigentlich: der Vergoldete.Maolt VOTAaUS, Leıter des Instituts für Inter- emeınt War ursprünglich eın „vergoldeter“natıonale Solidarität der Konrad-Adenauer-
Stiftung, die dieses Buch herausgegeben hat Kazıke, die Gestalt einer Legende der eines

Phantasieberichtes, dem allerdings eın gewisserScannone 5} historischer Kern zugrunde lag. Vom vergolde-
ten Kazıken wurde die Bezeichnung E1 Dorado
ann spater übertragen auf eıne andschaft,

PRELLWITZ, Jürgen Südamerika Kontiz- ein sagenhaftes Goldparadies in der Neuen
ent ım Aufbruch. Menschen, Mächte un: Na- Welrt der west-indischen spanıschen Eroberuneg.
Lur zwıschen Mexıko und Feuerland. CGüters- Diese Fata Morgana des Goldlandes bte
loh Bertelsmann 1963 366 miıt Abb durch Jahrhunderte eine magische raft auf
Lw. 16,80 unternehmungslustige und beutegierige Euro-

paer, zumal Spanıer Aaus. Eıne Expedition nachDer Autor hat das schwierige Thema nıcht
der andern wurde im 16. Jahrhundert AausSSCc-1Ur behandelt, hat 6S auch gemeistert, nd
rüstet. In den Stromgebieten des Orinoko un:1es nıcht NUur dank einer geradezu erstaunli-

chen Sachkenntnis und eines überdurchschnitt- des AÄAmazonas 1n den Anden, in den Hoch-
tiälern un 1m Tietland des heutigen Kolum-liıchen journalıistischen Gespürs für hintergrün-

dige Zusammenhänge, sondern auch mi1t Hilfe jen USW. wurde nach dem Eldorado gesucht.
eınes gedrängten, flüssigen und spannungsgela- Hunderte VO  —} Spanıern un Tausende VO

denen Stis, der en Leser bıs ZUur etzten Seite Indianern gingen zugrunde niemals wurde
das 1el erreıicht. Intrigen und Grausamkeıtennıcht mehr losläßt. Dıies erscheint VOI-
teierten Triumphe das Goldland ENTZOS sichdienstvoller als das Buch, fern aller subjektiven trotzdem jedem Zugriff, weil NUur 1im ReicheVWertschau un: gewaltsamer Einordnung der Einbildungskraft existlerte. Das Büchleinvorgefafßte Ideenschemas, seıne vorbildlıch ob-
schildert dıese oft sehr erregenden Begebenhei-jektive Berichterstattung durchweg mi1t exak-
ten un: das, W as ihr ungewolltes Hauptergeb-ten Zahlen nd Daten belegt, deren systematı- n1s War Kunde VO: Inneren elines r1e-sche Zusammenstellung allein eıne wissens  M  7

liche Leistung v6n Rang darstellt. Nach den sıgen Erdteıls. Klenk SJ
unzähligen Schriften ber das „ferne Süd-
amerıka“ iıdealer Tummelplatz für ben-
Leurer ıcht 1Ur der Industrie, des Handels un
der Politik, sondern auch der Feder wıird PLATTNER, Felix Indien. Maiınz: Matthias
hier endlich eın Werk geboten, 1n dem nıchts Grünewald Verlag 1963 240 (Dıe Kıirche
mehr fern, sondern alles nahegerückt, nıcht den Völkern) Lw. 17580
Nnur geschaut, sondern auch durchschaut iSt, da Das Bu ISt das Ergebnis Janger e viel-
der Leser VO  e} einem fast unmittelbaren 1i seıtiger Beschäftigung des Verfassers miıt In-
sammentreften miıt and und Leuten gefangen- dien, ıcht 1Ur miıt dem reıin kirchlichen Bereich,
z  men un T7A einem umtassenden Ver- sondern auch mMI1t Fragen des kulturellen Le-
ständnis der historischen, geistigen, sOZz10logi- bens, SOW1e der sozialen un wirtschaftlichen
schen, politischen und wirtschaftlichen Gege- Entwicklung des Landes. In vier Teilen behan-
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delt die Siıtuation des Christentums 1m enthaltenen Tatsachen zusammensieht, kann

Indien, WI1e 65 sich AUuUsSs der Geschichte 6IiI- 19008  ; sich der Schlußfolgerung nicht entziehen,
Z1Dt; die einzelnen Misısonsgebiete, die wesent- daß Indien heute die entscheidende Epoche se1-
iıche Verschiedenheiten VO einander aufwei- 1G Missionsgeschichte erlebt, 1n der die Kirche
SCH; die heute 1ın der Kirche Indiens wirksamen nıcht dart Man kann das Bu Je-
Kräfte; endlich VO  $ den Problemen un dem, der siıch vielleicht gerade in diesem Jahr

des FEucharistischen Kongresses 1ın Bombay fürKontroversen die Kirche Indiens.
Viele Fragen, die oft wiederholt werden und die Kirche Indiens interessiert, empfehlen.

Neuner SJauf die INa  — kaum Je eine achliche ntwort
findet, werden 1er 1n ausgew OSCNHNCI okumen-
tierter Weise behandelt, Ww1e etwa die Stellung
der iındıschen Regierung c Kathöhschen Kır-

WANG, Anna: Ich ämbpfte für Mao FEıne deut-che, die Visapolitik ausländischen Missi:onaren
gegenüber, die Vorgange 1n Mittelindien uUuSW. sche Frau erlebt die chinesische Revolution.

Hamburg: Christian Wegner 1964 379Im Brennpunkt stehen ber die eigentlich
kirchlichen Fragen, w1ıe die Stellung ZUr Ak- Lw. 2 KOCH, Erwin Erasmus: Rotchina ıst

anders. Freiburg: Herder-Bücherei1 Bd 178,kommodatıon, die dargelegt und erklärt WIr'
in  - liest eıne uSScCWOSCH Beurteilung der 1964 286 3,50; GIUGLARIS, Marcel: Sıbirıen

ıst nıcht mehr Sıbirıen. Wo Rußland und ChinaSchulpolitik, die eın Charakteristikum der Kr
che Indiens darstellt und viel umstritten wurde. sıch begegnen. Hamburg: Christian Wegner

1963 295 Lw 18,—Man wırd auch Zut intormiert ber Zahlenver-
Wenn 189028  : das Buch Anna W s fertig gC-hältnisse für Priester, Schwestern, ausländiısche

und einheimische Missionskräfte, Schulgrün- lesen hat und wıeder auf seinen Umschlag sieht,
kommt einem der Gedanke: Der Titel stiımmtdungen USW. Eıne statistische Tafel tür die ei1n-

zelinen Diözesen 1St 1mM Anhang beigefügt. Sehr eigetitlich nıcht Sallz Dıiıe Verf. hat nıcht
cehr für Mao als vielmehr für eın Ideallesenswert siınd auch die Zitate Aaus Regierungs-

dokumenten, die katholische Institutionen be- kämpft, das, WwW1e s1e rleben mußte, sS1e schliefß-
lıch N dem Reiche Maos heraus un ZU Ab-treffen; s1e sind 1n die entsprechenden Kapitel

eingefügt. Probleme der Entwicklungshilfe, die schied VO ihren kommunistischen Freunden in
China geführt hat Eıner VO  3 denen, die S1e

19303  } 1n Europa allenthalben spurt, siınd sach-
IM behandelt. Neben den allindischen Fragen verlassen mußte, War ihr Mann. In den eNt-

scheidenden Jahren des Kampfes hat s1e aller-sind die besonderen Verhältnisse der einzelnen
Länder, eLWwW2 Keralas, VO'  $ denen InNnan immer dings eın solches nde nıcht vorausgeahnt.

Wer den Entwicklungsgang Chinas VO  } derwieder hört, hne siıch doch konkrete Vorstel-
Jungen machen können, 1n knapper und autf- Republik Sun Jat-sens ber dıe Herrschaft

Tschiang Kai-scheks Au Diktatur der KPCschlußreicher Weıse geboten.
Neben all diesen Materialien ber vergißt SOZUSASCH VO innen heraus und umrahmt VO  5

einem Mosaık lebendiger kleiner Einzelerleb-
der Vertasser nıcht, immer wieder das Gesamt- n1ısse kennenlernen möchte, der greife dıe-
bıld der Kirche Indiens zeıgen, den Über-

S< Buch Anna W., eıne gebildete junge Deut-
Zang VO den vielen fast beziehungslos neben- sche ostpreufßischer Herkunft, kommt als (Gat-
einander sich entwickelnden Mıssıonen einem tın eıines chinesischen Kommunisten VO  - Berlın
gemeiınsamen Organısmus kırchlichen Lebens.

AUS nach dem eich der Mıtte. Ihr Mannn arbe1-
Dabei das Buch einen realıstischen Opti- 1m geheimen der oftenen Auftrag der Parteı.
mM1ısmUus. Es 1St. weıt entfernt VO:  3 verklirender Frau angs Mitarbeıt wird bedeutend,
der verschleiernder Missionsromantik, enthält C® die unmittelbare Linderung der Not
ber pOSLtLV würdigende Interpretationen der geht, Beschaffung VO  - Arzneıen, Kranken-
Entwicklung des kirchlichen Lebens. Das 1st Aaus- und Lazarettbedarf USW. Ihr Mann hat
gerade heute sehr Platz, da die Kirche In- Vertrauensposten VO  =) steigender Wichtigkeit
diens, 2ußeren Fortschritten MmMESSCH, hın- inne. Dadurch öffnet sıch auch für s1e der 7A1
ter anderen Ländern 7zurückbleibt und eshalb a den Parte1- un Regierungsgrößen.
ein Stietkind 1mMm missionarischen Interesse EuroO- Tschiang Kai-scheks Regıme wird als durch
pas werden droht. Wenn mMan die 1mM Buch un durch korrupt un unsoz1al geschildert.
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